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Vorwort

Dieter Ansorge

Historische Holzbauwerke, seien es Häuser, Türme, Brücken, Wasser- oder Windmüh-
len, Sportstätten, wie Radrennbahnen usw., sind Zeugnisse von hervorragenden Pla-
nungen von Architekten, Ingenieurleistungen, Handwerkskünsten und Bauweisen von 
längst vergangenen, oft auch vergessenen Bauwerken. Sie faszinieren nicht nur Fach-
leute wie Techniker oder Historiker, sondern auch weltweit Millionen von Bürgern. 
Viele dieser Zeitzeugen in der ganzen Welt sind Ziele von speziellen Besichtigungen 
und Führungen, Kommunen bieten mit Fachwerkgebäuden oder sonstigen hochwerti-
gen Holzkonstruktionen Ortsführungen für normale Besucher an. Von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erklärte Bauwerke werden jährlich von vielen Millionen besucht.

Diese erkennen, dass schon in der Vergangenheit durch die Leistungen von Bau-
meistern und Handwerkern Werke geschaffen wurden, die oftmals seit vielen Jahrhun-
derten betrieben und genutzt wurden und auch bei sachgerechter Pflege weitere Jahr-
hunderte erhalten werden können.

Durch Kriege, aber auch durch die rasante Wirtschaftsentwicklung der letzten Jahr-
zehnte und auch durch das allgemeine Desinteresse der Bevölkerung an diesen Bau-
werken, wurden unzählige alte Holzbauwerke unnötig und unwiederbringlich vernich-
tet. Durch gebäudeunverträgliche Umnutzungen und Sanierungen, aber auch durch 
bewusst unterlassene Instandhaltung, wurden und werden noch weitere dieser Bau-
werke zerstört. Unverständnis für den notwendigen Erhalt alter Bauwerke und rein 
wirtschaftliche Interessen von öffentlichen Eigentümern, Industrie, Gewerbe und Bau-
trägern lassen tagtäglich unzählige Bauwerke verschwinden.

Über ca. 90 % der heutigen Architekten und Bauingenieure befassen sich nur noch 
mit Neubauten. Gebäudeverträgliche Erhaltungs- und Instandsetzungstechnologien 
sind nicht bekannt oder der Planungs- und Überwachungsaufwand wird nicht ausrei-
chend vergütet. Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege historischer Holzbauweisen 
werden weder an Hochschulen noch den Ausbildungseinrichtungen der Handwerks-
kammern im Rahmen der allgemeinen Ausbildung von Architekten, Ingenieuren und 
Handwerkern gelehrt. 

Nicht durch die öffentliche Hand, sondern überwiegend von privaten Initiatoren 
wurden in der Vergangenheit meistens historische Bauwerke erhalten. 

Erfreulicherweise tritt eine spürbare Veränderung im Bewusstsein Vieler ein, die 
den Erhalt und die Nutzung von alten Zeitzeugen wünschen, fordern und durch eigene 
Initiativen fördern. 
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Stiftungen, wie z. B. die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, sammeln Spenden, För-
dergelder und unterstützen in vorbildlicher Weise den Erhalt und die Instandsetzung 
von verfallenen Bauwerken. Vereine, wie die Wissenschaftlich-Technische Arbeitsge-
meinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege WTA oder das Zentrum für 
Handwerk und Denkmalpflege ZHD, sowie Denkmalhöfe erarbeiten seit Jahrzehnten 
technische Regelwerke und bilden, besonders das ZHD in Fulda, Planer und Handwer-
ker in alten Handwerkstechniken und den Fachregeln für die Erhaltung historischer 
Bauten aus. Akademien der Handwerksverbände schulen erfahrene Handwerker zu 
Sachverständigen und Restauratoren im Handwerk. 

Wenn allerdings durch teils unverständliche öffentliche Auflagen, wie die EnEV Fas-
saden, ganze Altgebäude beschädigt oder zerstört werden, ist es an der Zeit, dass die 
Politik den Wahnsinn oft untauglicher und lebensgefährlicher Energieeinsparung bei 
diesen Gebäuden erkennt und abstellt.
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